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konferenzen der Auswahl der Syn- nıcht 1L1UT den Bıschöfen, sondern auch unterzeıchnen. Bereıts diese ber-
odenthemen eın den Priestern, Laı1en und Ordensleu- chriıft äßt dıe gefundene Lösung für
JeE1E 1SCNOTe en das Gefühl, daß ten, eine .„Dedeutende und vVverantiıworte- eiıne der zentralen Schwierigkeıiten be]l
(hemen! dıe S1e ın Wahrnehmung 1G eingeräumt werden‘‘. den Verhandlungen erkennen. Mıt der
ihrer Verantwortung dıiıskutieren Selbst WECNN dıe Überlegungen Quıinns Bezeiıchnung „Vertrag/A ccordo” (1ım
wünschen, Sal nıcht auf dıe agesord- nıcht grundstürzend NGU SInd, dıe 1 Unterschıe ‚Konkordat/Concor-

sache, daß eın emeritierter Erzbischof dato“) wırd VO  = vornhereın 1mM SinneNUuNg gelangen dıe bereıts genannten
ebenso WI1Ie dıe rage des Sakramen- und führender Vertreter eines der der vatıkanıschen Verhandlungsposti-
tenempfangs MC wıederverheiratete rößten Epıiskopate der Weltkıirche t10n verdeutlıicht, daß dem beste-
Geschiedene.“ Es gehe iıhm dieser diıese Krıitik und Vorschläge für eiıne henden Konkordatssystem In Deutsch-
Stelle nıcht um se1ıne Posıtiıon In kon- weıtere Reform der Kırche öffentlich and nıcht gerüttelt werden soll Es

wırd also dem S nach keıine OST-kreten Fragen. Er WO aber betonen., vortragt, äßt aufhorchen. e1 CS

daß „Fragen VOIN oroßer Bedeutung In keın /ufall sSeın dürfte, daß gerade eın deutschen Landes-,,Konkordate‘“ OC
der Kırche nıcht WITKIIC en SsInd für US-amerıkanıscher Bıschof sıch ben
eiıne frele und kolleg1ale Auswertung weıt vorwagl: /Zum einen der
und Dıskussion e dıe ıschöfe  “ tradıtıonsgemäß orößeren Bereılitschaft
Bıs heute werde auft ubtıle und der S-Kırche, Offentlichkeit be1l kır- Regelungen tür dıe
manchmal recht direkte Weise chenrelevanten Vorgängen herzustel- Theologenausbildung
dıe Posıtion der Kurıe In diesen Fra- len. ZU anderen aber auch der
SCH den Bıschöfen auft Synoden mıtge- schwierigen Beziehungen gerade des In der Taambe des Vertrags wırd dere Was diıese wıederum verunsıchere. US-Episkopates Rom (vgl ezug MN dıe bereıts 1994 ıIn denegen Ende eıner Synode e CS September 1995, 464 {f)

Andererseıts erweılst CS sıch wıieder e1IN- Errichtungsverträgen für dıe Bıstümer
Dal, bestimmte Empfehlungen den (Görlıtz und Magdeburg verwendeteaps ollten unterbleıben. mal, daß gerade In der augenblick-
Ausführliche geht auch auf das lıchen Lage der Kırche dıe Emerit1 die- Formel hergestellt:„ Berücksıch-

tıgung des In Geltung stehenden Kon-Prozedere der Bischofsernennungen enıgen SInd, dıe eın offenes Wort
ein Irotz er Vorteıle des SESENWÄTF- Eın weılteres e1ıspıe Jerfür kordats zwıschen dem eılıgen

erlebten dıe Teilnehmer eiıner (rJe- und dem Deutschen e1icl VO 2() Jull1t12 gebräuchlıchen Verfahrens (D1i 1955 SOWeIt CS den Freıistaat achsengegenüber okalen Fraktıonen denkfeıier 7U Z odestag VO ardı-
und Pressionsversuchen SOWIE FEıinfluß bındet, un In Würdıigung des ertra-nal JTulius Döpfner Miıtte Julı INn Mün-

CS des Freıistaates Preußen mıt demH5G staatlıche en sıch chen. Der Wilıener Alterzbischof aTrTdl-
für eıne stärkere Beteılıgung der (Irts- nal Franz ÖnIZ WIES In einem Vortrag eılıgen VO Junı 1929° Der

Umfang der „Bındung“ wırd el OT-ırchen be1l den Bıschofsernennungen darauf hın, daß dıe VO /weıten Vatı-
eın Vor dem Hıntergrund der Be- kanıschen Konzıl „stark herausgestellte fen gelassen.
schlüsse des 7 weıten Vatıkanıschen Weıter ekKkunden el Seılten dıeKollegxjalıtät.. AUS praktıschen (Grün- „Absıcht, auf der Grundlage und InKonzıls müßte den Ortskırchen. den steckengeblieben“ sSe1 inhaltlıcher Fortbildung der obenge-

nannten Verträge das Verhältnıis ZWI1-
schen dem Freıistaat achsen und der
katholischen Kırche In freundschaftlı-
chem (rJeı1lst festigen und TÖT-
dern‘“‘. Der vatıkanısche Pressesaal

Neue Bundesländer Erster WIEeS Jag nach der Unterzeichnung
In eıner Erklärung e1gens darauf hın,
daß der MCl Vertrag eiıne Ergänzung,katholischer Kırchenvertrag Aktualısıerung und Anpassung dieser
Verträge dıe örtlıche Sıtuation Nl

ach Vier evangelischen Kirchenverträgen de Jjetzt als erstier katholischer Kıir-
Im Vertragstext selbst nımmt 11UT derchenvertrag In den Bundesländern „Vertrag zwischen dem eıligen

Stuhl und dem Freistaat Sachsen‘“ ichnet. Er regelt die UDLichen Materıen Artıkel 13 über dıe „Besetzung kırchli-
Vo Religionsunterricht hıis den taa leistungen. cher Amter“ ausdrücklich auf das

Reichskonkordat ezug el wiırd
In dıe festgefahrenen Verhandlungen Nuntius In Deutschland., Erzbischof dıe Anwendung des Badıschen Kon-
des eılıgen Stuhls mıt den ostdeut- (1LO0OVannı Lajolo, und Sachsens Mını1- kordats auft dıe Besetzung des BischöTf-
schen Ländern Ist ewegung gekom- sterpräsıdent Kurt Biedenkopf ın Dres- lıchen tuhles u398nd der Kanonikate
111C  S Am Julı konnten der se1lt den den „Vertrag zwıschen dem eıl1- 1mM Bıstum Dresden-Meı1ßen bestätigt.
Jahresbeginn amtıerende Apostolısche SCH und dem Freıistaat Sachsen“ Im Schlußprotokoll verzıichtet der
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Freıstaat auf dıe Ableıistung des unverzüglıch Verhandlungen „über dıe kırchliche Kıgentumsrecht und ırch-
16 Gebäude In nıchtkiırchlichem F1-Bıschöflichen Treueı1ds, WIEe bereıts ın Art und den Umfang der leistenden

den Errichtungsverträgen für dıe BI1IS- Abhıiılfe“ aufzunehmen. geNntum, das Frıedhofswesen, dıe enk-
umer (Görlıtz und Magdebureg. 1ne Verpflichtung des Landes, für ETr- malpflege, dıe Staatsleistungen, dıe Kır-

Satz SOTSCH, besteht nıcht dıes wäare chensteuer SOWIE das Meldewesen und
/u den schwierıgsten Sachfragen be1l 1mM IC auf dıe finanzıelle Sıtuation das kırchliche 5Sammlungswesen. 1ıne
den Verhandlungen In en und den nıedrigen Katholiken-Ante1 reg]ıonale Besonderheit bıldet dıe AdUS$S-
|ändern zählte dıe egelung der theo- In Ostdeutschland nıcht durchsetzbar drücklıch erwähnte Pilee sorbıischer
logischen Ausbildung staatlichen
Hochschulen. Artıkel 1mM sächsıschen DCWESCNH. Mıt der beschlossenen FEın- Belange  66 In der katholısch geprägten

zelfallregelung, dıe eiınen Eirsatz auch Oberlausıtz
Vertrag ist Lolgerichtig der ängste der
D Artıkel, dazu kommen ausführliche nıcht ausschlıie und dıe rage der Fi- DiIe Staatsleistungen S Z Abgeltungnanzıerung part, können wohl auchBestimmungen 1m Schlußprotokoll. diıejenıgen 1mM Westen eben, dıe der Ansprüche der Bıstümer“ Dres-
Zunächst wırd festgelegt, daß dıe AUS- n-Meıßen. Görlıtz und Magdebureanderslautende Formulhierungen In - sınd auf eıne Mıllıon Mark 1mM ıch-bıldung In den Lehramts- und Magı- heren Vertragsentwürfen edenkensterstudiıengängen für dıe Fächer Ka- Jahr 19973 festgelegt ZU Vergleıich:gemelde hatten. dıe evangelıschen Kırchen erhalten 25tholısche Relıgi1on/Katholıische ITheo-
og1e der Technıschen Unıiversıität Mıllıonen Mark und aändern sıch entTt-
Dresden SEr re und den TrTund- sprechend der Jährliıchen Anpassung(Jarantıe {Üür den
tzen der katholischen Kırche“ ent- Relıgionsunterricht der eamten-Besoldung. Von der ADb-
pricht geltungsklause! sınd auft Schlußpro-
Im Schlußprotokoll wırd präzısıiert, tokall „sämtlıche Ansprüche AUS der
daß für das Verhältnıs er Lehr- Von besonderem Gewicht und Staatsleistungsgarantıe vemä Artıkel
stühle für katholische Theologıe un ohl VOIN Lajolo als auch VO  —_ Bıeden- 109 Abs Sächsischer Verfassung ıIn
Kelıg1onspädagogık ZU zuständıgen kKopf be1l der Vertragsunterzeichnung Verbindung mıt Artıkel 138 Abs der
Di6zesanbıschof 1m Freıistaat s e1gens erwähnt sSınd dıe Bestimmun- Verfassung des Deutschen Reıiches
wärtıg insbesondere dıe Apostolısche SCH über den Religionsunterricht als VO I August 1919 und gemä A
Konstıtution ‚Sapıentia Chrıistiana‘ ordentlıches EeNTTIAC den Ööffent- kel e ADs Sächsıischer Verfassung
VO prı 1979 SOWIE dıe hıerzu CI- lıchen chulen, gerade auch 1m Vier- ertabt‘, dıe damıt entfallen Davon
'assenen Verordnungen VO 29 prı gleich mıt der konträren egelung 1mM berührt bleiben dıe staatlıchen Bau-
979 und dıe ZWEeI1 Dekrete der KOon- ImBrandenburgischen Schulgesetz. lastverpflichtungen für Kırchen un
gregatıon für das katholische ıldungs- Schlußprotokoll el CS dazu ANM- andere kırchliche Gebäude, dıe 1mM

Eıgentum des Freıistaates stehen. Anus-WESCNMH VO Januar 1983 gelten‘“, iıch WIe beım bereıts 1994 abgeschlos-
welche dıe Stelle der 1m Schlußpro- Vertrag mıt den evangelıschen drücklich erwähnt werden dıe e_
tokall Artıkel des Reichskonkor- Landeskırchen daß sıch die Ver- Trale dıe ehemalıge Hofkırche In
dates genannten kırchlichen Vorschrif- tragspartiner bewußt selen, „daß der Dresden SOWIE dıe Schloßkapellen In
ten T  n selen. Neuaufbau des Religionsunterrichts Hubertusburg, MN und Morti1tz-

noch eıinen erhne  iıchen Zeıiıtraum InWeıiıter el C5S, dıe Professoren und burg
Nspruc nehmen wırd‘“. Der elı-Hochschuldozenten würden “SEST be- Dalß dıe nach den Worten Bıedenkopfs

rufen oder eingestellt, WEeNN sıch das g]1onsunterrıcht soll „baldmöglıchst In SCHhi weıtgehende Gesamtabgeltungen Jahrgangsstufen durchgeführtzuständıge Staatsmıinıisterium be1 dem werden‘‘. Entsprechen den örtlıchen der vermögenswirksamen Rechte der
zuständıgen Diözesanbıschof e_ katholischen Kırche“ 100e dıe Staats-

Gegebenheıten kann „Schulüber-Wwlissert hat, daß 1im Jl  IC auf re ogreiıfen abgehalten werden‘‘. leistungen eıne 1mM Vergleich mıt ande-
und ebenswande keıine edenken 11 Ländern nıedrigere Summe erg1bt,
Destehen‘‘. Be1l Laıen-T’heologen Ist eıtere Themen des Vertrages sınd Tklärt sıch AUS der Geschichte Sach-
CM ebenswandel nach den COrdnun- das kırchliche Schulwesen und DC- SCHS In nachreformatorıscher Zeıt SC
SCNHh der katholischen Kırche erforder- genwärtıg ohne konkreten ezug dıe AL dıe Katholıken erst nach der
iıch‘‘ Eventuell bestehende edenken kırchliche Hochschulausbildung, dıe Konversıion Augusts des tarken und
Sınd „gemä den Umständen des Fın- Jugend- und Erwachsenenbildung, der dann MN den uzug AUS den ach-

barländern 1m Jahrhundert wıederzelfalles ANSCINCSSC darzulegen“. Im Feiertagsschutz, dıe pastoralen und
Falle des Entzugs der kirchlichen Lehr- karıtatıven Eınrıchtungen der Kırche, A Bedeutung: dıe nomiınelle Gilüleich-
erlaubnis für eınen Hochschullehrer dıe Präsenz der Kırche In undiun berechtigung mıt den Protestanten
ist eiıne bemerkenswerte Abweıchung und Fernsehen, dıe Sonderseelsorge In wurde ihnen F den Posener TIe:-
VO Preußenkonkordat festgelegt: staatlıchen Eınrıchtungen, dıe en den VON 1806 zugestanden und WE
Der Freıistaat ist lediglich verpflichtet, und relıg1ösen Genossenschaften, dıe dıe Deutsche Bundesakte VO 1815 be-
mıt dem Bıschof VO Dresden-Meı1ißen Körperschaftsrechte der Kırche, das stätıgt.
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Von der Säkularısatıon aufgrun des I hüringen, Sachsen-Anhalt und Meck- Wırtschaft für Qualifizierung und KO-
Reichsdeputationshauptschlusses VO lenburg-Vorpommer gestellt. We- operatıon). In den enu einer OTrde-
1803 Wal dıe katholische Kırche auf sentliıche Dıfferenzen In den strıttiıgen rung UnG eINes dieser Förderungs-
dem Gebiet des heutigen Freıistaates Punkten dürften dort keinen Vertrags- werke kommen derzeıt 15 000

Studierende DZW Promovenden„mangels Masse“ 1L1UT wen1g betroffen: partner uUuzumutfe se1IN, WECENN der
entsprechend gerıng sSınd dıe An- Sachsen- Vertrag erst einmal völker- deutschen Wiıssenschaftlıchen och-

rechtliche Geltung hat schulen, alleın 6200 auf dıesprüche. Um Iinanzıelle Fragen ogeht
N auch be1l den Bestimmungen des In Brandenburg, auch der evangeli- Studıienstiftung, das ogrößte und alteste
Vertrags über dıe „Kırchlichen Kultur- sche Kırchenvertrag noch verhandelt Begabtenförderungswerk, entfallen
denkm el hat dıe Kırche „An_ wird, deutet derzeıt nıchts auf eINe
spruch auf ANSCHICSSCHC Kostener- SCHNENE 1IN1gUng. ach dem Streıit

das dem Pflicht- egen das katholıscheMC den Freıistaat nach Schulgesetz mıt
Malbgabe der Gesetze“, wobel S1e auf Tach „Lebensgestaltung-Ethık-Relı- Bıldungsdefizıt
dıe wıirtschaftliıche Lage des Iandes o10NSkunde‘“ S das en
Rücksıcht nehmen mMu Kırchen das Bundesverfassungsgericht Alter als das (usanuswerk Ist auch dasangerufen aben. und Mıßstimmungen Evangelısche Studienwer ıllıgst, dasbe]l der Errichtung der tıftung „Stift
Weıchenstellung für dıe euzelle  66 Ist mıt der Auseınander- etiwa In der ogleichen Größenordnung

Öördert Diıe Anstöße für dıe (Jrün-
anderen erträge setizung dıe katholischen Schwan- dung einer katholischen egabten-gerenberatungsstellen CIM weıterer

Konflıkt förderung kamen ıIn den 500er Jahrenausgebrochen. ach dem
VOT CM VO  —_ damalıgen Studenten-Mıt der Vertragsunterzeichnung Scheıtern der Fusıonspläne VO Berlın

un Brandenburg werden VO beıden pfarrern: „Eın 10324 ‚Limburger Kreıs‘achsen angesichts der absoluten dachte vornehmlıch eın kleineres(ADUE  ehrheıt 1mM Landtag sınd be]l Kırchen auch mıt dem Land Berlın dıe
der erforderlıchen Ratıfizıerung keıine se1lt Z7WEe]1 Jahren laufenden Verhand- Werk ZUT Heranbıildung des WISSeN-

schaftlıchen Nachwuchses, dagegenTODIeEemMe sınd zugleic lungen über Kırchenverträge weılter-
dıe Weıchen für dıe Verträge eführt. zielten dıe Vorstellungen des Kölner

Kreıises‘ VO Anfang arüber hınaus
auf Führungskräfte für das gesamte ÖTf-
fentlıche eben  c (Verbindende Tels
Talt 4() Tre Cusanuswerk, 14) Das
V den Bıschöfen dann 1mM Herbst
1955 beschlossene. Elemente beıderBegabtenförderung: Kreıise mıteinander verbindende Kon-
ZePL für eine Studienförderung ent-TE (usanuswerk wıckelten Friedrich Dessauer und
ernnAarı Hanssler. Letzterer wurde

/u den zehn Förderungswerken für begabte Studenten ınd Promovenden In auch erster Leıter des Cusanuswerks
Deutschland gehört dıe Bischöfliche Studienförderung $ Cusanuswerk‘ ; 7956 und amtıerte bıs 10
gegründert, spiegelt sıch In ihrer Ges/hichte die Entwicklung VO  - Kırche Un (U/nı-
versıität wıider. In der Geschichte der Bıschöflichen

Studienförderung spiegelt sıch dıe Ent-
.Die Förderung egabter und hoch- derzeıt zehn Begabtenförderungs- wıicklung des deutschen Hochschulwe-
motivlerter Junger Menschen gehört werken In Deutschland, dıe In einer SCI15 In den VC  NC Jahrzehnten
unbestreıtbar den Sahlz wichtigen Arbeıtsgemeıinschaft ZUSaMMECNSC- ebenso WIEe der Weg der Kırche ıIn
ufgaben UNsSsSCTCS Bıldungssystems. schlossen SINd. Deutschlan VOT und nach dem 7 wel-

ten Vatıkanum. Als das CusanuswerkFür dıe iImmer komplexeren Heraus- Auf dem Feld der Begabtenförderung
forderungen WHMSCHEN Welt brauchen engagleren sich neben den beıden gegründet wurde, lag der Kathaoli-
WIT Menschen. dıe mıt er Ompe- oroßen Kirchen (Evangelisches udı- kenanteıl be]l den Studierenden deut-
LeNZ, wacher Intellıgenz und sozlaler enwerk ıllıgst, Cusanuswerk) dıie ıch dem In der Gesamtbevölke-
Verantwortung denken und A1l- litischen Parteıen (Konrad-Adenauer- rTung der Bundesrepublık, auch be1l den
beıten elernt aben  6C Bundesprä- tıftung, Frıedrich-Ebert-Stiftung, meılsten gesellschaftlıchen Elıten
sSıdent Roman Herzog be]l der Festver- Frıedrich-Naumann-Stiftung, Hanns- K dıe Katholıken unterrepräsentiert.
anstaltung ZU 40jährıgen ubılaum Seıdel-Stiftung, Stiftungsverband Re- 1965 erschıen dıe berühmt gewordene
der Bıschöflichen Studienförderung genbogen) SOWIEe Gewerkschaften Studıe des Jesuljten arl Erlinghagen
„Cusanuswerk“ Jun1ı dieses Jah- (Hans-Böckler-Stiftung) und Wirtschaft über das katholische Bildungsdefizıt,
e  N Das (usanuswerk ist eINes VOIN (Studienförderwerk der Deutschen eiwa Z gleichen Zeıt W1IEe das ebenso
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